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Betreff:

Gestaltung des Sedanplatzes nach Ende des Sommers 2022 (Grüne)  

Antragstext:

Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN:

Der Magistrat wird gebeten, dafür zu sorgen, dass die bisherigen Planungen zur Neugestaltung 
des Sedanplatzes zügig und konkret umgesetzt werden.
Bei der aktuellen Beschlusslage ist davon auszugehen, dass dabei u.a. der Kesselbach durch 
einen Brunnen offengelegt wird. Wir beantragen, diesen Brunnen „Europabrunnen“ zu nennen, und 
wir bitten zu prüfen, ob der Bau des Brunnens mit Geldern der Europäischen Union gefördert 
werden kann.  

Begründung:

Die Neugestaltung des Sedanplatzes ist nach äußerst umfangreichen Planungen, die mit 
zahlreichen Sitzungen, Begehungen und Abstimmungen verbunden waren, längst überfällig. Nach 
der provisorischen gastronomischen Nutzung in den Sommermonaten 2021/22, für die auch 
danach ein Teil des Platzes vorgesehen ist, wäre es völlig unangemessen, auf konkrete Schritte 
zur dauerhaften Gestaltung des Sedanplatzes zu verzichten.
Der Name „Sedanplatz“ hat sich seit Generationen eingebürgert, und so erscheint es nicht 
unproblematisch, diese Bezeichnung zu verändern; andererseits ist es bei zeitgeschichtlicher 
Betrachtung dringend erforderlich, den Begriff Sedan zu hinterfragen; dieser Begriff entwickelte 
sich nach 1870 zum Zeichen von chauvinistisch geprägtem Nationalismus und überheblicher 
Feindschaft gegenüber Frankreich. Im Sinne der Französisch-Deutschen Freundschaft und der 
Überwindung von rechtsextrem nationalistischen Ideen bildet der europäische Gedanke seit 1945 
ein unverzichtbares Gegengewicht. Auf diesem Hintergrund ist es ausgesprochen sinnvoll, den 
Sedanplatz mit dem Begriff Europabrunnen zu kontrastieren, zumal damit ein deutliches Zeichen 
gegen aktuelle rechtsextreme Fehldeutungen verbunden ist; um dies zu verdeutlichen, sollte auch 
eine Hinweistafel installiert werden. 
Da die Neugestaltung des gesamten Platzes mit erheblichen Kosten für die Kommune verbunden 
sein wird, wäre zu prüfen, ob für die Finanzierung des Brunnens Mittel der Europäischen Union 
beantragt werden.

Wiesbaden, 03.05.2022


